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Du bist ein Gott, der mich sieht.
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Liebe Leser*innen,

im Mittelpunkt dieser Ausgabe steht die  

Jahreslosung „Du bist ein Gott, der mich sieht!“

Verschiedene Menschen aus unseren Gemeinden 

haben sich dazu Gedanken gemacht. In den

Berichten und Einladungen zu Veranstaltungen 

versuchen wir, unser Gemeindeleben sichtbar zu

machen. Vieles davon passiert im Hintergrund. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an die alle, die

dazu beitragen, dass Menschen nicht übersehen 

werden! In dieser Ausgabe finden Sie auch die

Namen der diesjährigen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden. Wir freuen uns darüber, dass un-

ser Nachwuchs im Gemeindeleben zu sehen ist!

Viel Vergnügen beim Lesen,

Elisabeth Rosenfeld
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An(ge)dacht

Gedanken in schwierigen Zeiten:  
„Du bist ein Got t, der mich sieht!“

Unsere Jahreslosung, ein 

per Los gezogener Spruch 

aus der Bibel, steht für das 

Jahr 2023 im 1. Buch Mose, 

Kapitel 16, 13: „Du bist ein 

Gott, der mich sieht!“ Die 

Gedanken unseres  

Regionalbischofs   

Dr. Brandy waren für mich 

Ansporn nachzulesen und 

nachzudenken: 

Es geht um die Sklavin Hagar, die ausgerechnet 

Abraham, dem Stammvater des Volkes Israel 

gehörte und der, obwohl immer als Vorbild ge-

feiert, nicht gut mit ihr umging. Schwanger und 

schlecht behandelt läuft sie weg und trifft in der 

Wüste auf einen Engel, der ihr Gottes Botschaft 

überbringt. Wichtigste Gedanken des biblischen 

Texts sind für mich „Gott hört mich“ und „Du 

bist ein Gott, der mich sieht.“ Dabei lesen wir 

nicht von einem kontrollierenden, bewertenden 

Blick Gottes sondern davon, dass Gottes liebe-

volle Aufmerksamkeit uns auch in aussichtslose 

Situationen folgt und uns findet, wenn wir uns 

selbst verloren haben. Ähnlich wie in der Ge-

schichte die Magd Hagar fühlen wir uns oft wie 

Aschenbrödel: 

Praktisch, wenn wir unsere Aufgaben gewis-

senhaft erledigen und für andere nützlich sind, 

unbeachtet, wenn ich selbst Bedürfnisse habe 

oder nicht so engagiert bin, wie andere mich für 

ihre eigenen Ansprüche gern haben wollen. 

Wie oft möchte ich beständig im Einsatz für das 

Wohl anderer Menschen sein; freundlich, ge-

duldig und stets mitfühlend. Ich verliere mich 

manchmal so sehr in meinen Aufgaben und 

dem, was ich meine, tun zu müssen, dass ich 

abends wie Aschenbrödel müde ins Bett wanke. 

Von dem göttlichen Funken, den ich als sein Kind 

in mir trage, ist an solchen Tagen wenig zu finden. 

Ich kämpfe darum, meinen Wert als Mensch durch 

Fleiß zu verdienen, statt Gottes Geschenk der Liebe 

anzunehmen. 

Kürzlich sah ich in einem Kloster im Harz ein be-

sonderes Bronzekreuz. Es wurde auf der Grundlage 

einer sehr alten Tonskulptur angefertigt: Eine große 

Hand, in die sich schützend ein Kind birgt unter 

dem Motto „Bleib sein Kind“. Die Geborgenheit in 

Gottes Händen war ihr Hauptthema: „Ich will den 

Menschen ganz einfach sagen, dass da einer ist, der 

sie liebt“. 

Die Aussage der Skulptur ist nicht „Sei ein beson-

ders fleißiger Diener“, sondern „Bleib sein Kind!“ 

Und das gilt ungeachtet von jeder persönlichen 

Leistung und Anstrengung. Wir alle sind von An-

fang an Gottes Kinder gewesen. Du hast mich mit 

meinem Innersten geschaffen, im Leib meiner Mut-

ter hast du mich gebildet. Herr, ich danke dir dafür, 

dass du mich so wunderbar und einzigartig ge-

macht hast! Großartig ist alles, was du geschaffen 

hast, das erkenne ich! Schon als ich im Verborge-

nen Gestalt annahm, unsichtbar noch, kunstvoll 

gebildet im Leib meiner Mutter, da war ich dir den-

noch nicht verborgen. Als ich gerade erst entstand, 

hast du mich schon gesehen.“ (Psalm 139,13 16)

Gottes Kind zu sein, ganz direkt zur Familie Gottes 

zu gehören, das ist unsere Identität. Wir müssen

nicht darum kämpfen, sie wurde uns geschenkt.

Für das begonnene Jahr wünsche ich uns, dass wir 

immer wieder auf diesen wichtigen Gedanken

zurückkommen: Egal, was passiert: Wir sind Gottes 

Kinder. Er sieht uns. Seine Augen begleiten uns auf-

merksam und liebevoll. Wir sind nie allein.

In diesem Sinne grüßt Sie alle

Ihr Visselhöveder Pastor  

Mathias Wohlfahrt
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Titelthema

Von einem lebensfreundlichen Gott ist die Rede, wenn es 

heißt: “Du bist ein Gott, der mich sieht.” Das ist wichtig, 

damit wir diesen Satz nicht missverstehen. Denn man kann 

ihn missverstehen. “Der liebe Gott sieht alles” – lange 

genug war das für Kinder, die diesen Satz zu hören beka-

men, kein Zuspruch, sondern eine Drohung. Am Ende der 

ersten Kirchenvorstandssitzung 2023 wurden die Mitglieder 

in Kirchwalsede gefragt: „In welcher Situation hast du das 

Gefühl, dass Gott dich sieht?“ 

Das Interview mit dem Kirchenvorstand führte  

Ursula Hoppe und die Antworten waren so vielfältig: 

„Wenn sich Probleme ganz spontan in Luft auflösen, habe 

ich das Gefühl, da hat Gott mitgeholfen. In stressigen Situ-

ationen kann ein vorbeifliegender Schmetterling schon ein 

Lichtblick sein. Wir sollten selbst auch die Augen offenhal-

ten für Gottes Nähe.“ 

„Wenn ich viele geistliche/kirchliche Aufträge bekomme,  

die ich ehrenamtlich erledigen soll, denke ich, dass Gott 

mich als Werkzeug haben möchte und sieht.“ 

„Wenn ich versuche, mir selbst Dinge oder Gegebenheiten 

schön zu reden, bewahrt mich Gott vor Höhenflügen. Dann 

habe ich das Gefühl, er sieht mich und sorgt dafür, dass ich 

meine Fehler nicht schönrede und auf den Boden der Tat-

sachen zurückkehre.“ 

       

„Bei erdrückenden Problemen spüre ich dennoch, dass Gott 

an meiner Seite ist und mir aus den Sorgen heraushilft.“ 

„In der Gemeinschaft des Kirchenvorstands sind wir in 

Gottes Auftrag tätig. Ich bin mir sicher, dass er uns dabei 

zusieht.“     

„Manchmal fühle ich mich in der weiten Welt als kleines 

Licht. Aber bei näherem Betrachten fühle ich mich doch 

von Gott gesehen. Bei ihm bin ich keine Nummer, sondern 

er sieht mich mit meiner persönlichen Geschichte.“ 

„Wenn ich selbst zur Ruhe komme und mir Zeit für meine 

Bedürfnisse nehme, dann sieht Gott mich.“  

Du bist ein Gott, der mich sieht – wer das mitsprechen 

kann, weiß: Selbst in meiner größten Einsamkeit bin ich 

nicht allein. Und wenn ich keine Kraft mehr habe, nicht 

mehr all das leisten kann, was man von mir erwartet, dann 

darf ich wissen: Nicht meine Leistungen sind das, was mich 

Gott nahebringt, sondern Gottes Liebe ist es, die diese Nähe 

schafft. Mir Leben schenkt. All das, was ich nicht schaffe, 

kann ich in Gottes Hand legen – und aufatmen. Von Gott in 

Liebe gesehen werden, das ist die größte Quelle von Kraft, 

von Selbstachtung, von innerer Stärke, die ich mir vorstellen 

kann. Ursula Hoppe

Jahreslosung 

2023 
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Beim Seniorennachmittag in Brockel bekam ich 

folgende Antworten auf die Frage: 

„In welcher Situation fühlst du dich von Gott gesehen?“ 

- Wenn ich persönlich einen Segen zugesprochen 

 bekomme. 

-  Beim Fahrradfahren. 

-  Beim Pilgern. 

-  In besonderen Situationen. 

-  Der persönlich zugesprochene 

 Reisesegen. 

-  Wenn mir in einer ausweglosen Lage eine Lösung 

 gezeigt wird. 

-  Vor einiger Zeit kam mir beim Waldspaziergang der 

  39. Psalm in den Sinn. Als ich ihn aufsagte, spürte ich  

 eine Leichtigkeit und ich fühlte mich von Gott besonders  

 gesehen. 

-  Früher habe ich den Satz: „Der liebe Gott sieht alles“ als  

 bedrohlich empfunden. Heute weiß ich, dass Gott nicht  

 nur das Schlechte, sondern auch das Gute sieht und das  

 „Gesehen werden“ ist etwas Tröstliches.   

 Mary Janssen 

In welcher Situation hast du das Gefühl, dass Gott 

dich sieht? 

1. Immer, wenn ich denke, dass mir etwas nicht gelingen 

wird oder ich etwas nicht schaffe, erinnere ich mich, dass 

Gott mich sieht und dass es gut wird. 

2. Wenn sich etwas nicht so umsetzen lässt, wie ich es mir 

vorgestellt habe oder mich ein Schicksalsschlag bewegt, 

hilft mir die Zeit, Gewissheit zu erlangen, dass Gott es in 

guter Absicht so vorgesehen hat. 

Anja Grünhagen

 

Als wir im Redaktionsteam über die Frage zur Jahreslosung 

gesprochen haben, fiel mir folgende Situation ein, die ich 

dann in der Redaktionssitzung erzählte: 

Ich fuhr vor einigen Jahren mit meinen Töchtern mit dem 

Auto zu einem Termin. Da fragte mich meine ältere Toch-

ter: „Mama, sieht Gott alles?“ Meine Antwort: „Ja, er sieht 

alles was wir tun!“ Ihre Reaktion: „Oh, sieht er auch, wenn 

ich abends noch…“ Dann brach sie mitten im Satz ab. Mir 

war klar, was sie sagen wollte. Auch ich wusste, dass noch 

Nintendo gespielt wurde. 

Pastorin Dr. Elisabeth Rosenfeld sagte an diesem Abend in 

der Sitzung: „Doch er verpetzt uns nicht!“ Das hätte ich 

damals gern als Antwort gegeben. So glaube ich, Gott sieht 

uns. Er sieht alles, was wir tun. Er führt uns durch unser 

Leben, wenn wir es zulassen. Er führt uns auf den rechten 

Weg zurück, sollten wir diesen aus den Augen verlieren. 

Wir dürfen auf ihn vertrauen. Ich bin überzeugt, er hält 

seine Augen offen, uns nicht aus dem Blick zu verlieren. 

Ich habe schon oft brenzliche Situationen erlebt, Zweifel 

gehabt, wie es weiter geht. Ich vertraue auf Gottes für-

sorgenden Blick und darauf, dass er meinen Weg, meine 

Lebensgeschichte bereitet hat. Ich darf Leben. 

Sandra Alm

Du bist ein Gott,  der mich sieht

Titelthema
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Nach einem weiteren Jahr, das vielfach 

durch die Coronabedingungen geprägt 

war, blicken wir mit Erleichterung 

zurück. Wir sind gut durch diese Zeit 

gekommen. Wir haben Routinen ent-

wickelt und Lösungen gefunden, den 

Alltag zu bewältigen. Der Krisenmodus 

ist überwunden und Freude und Zu-

versicht bestimmen den Arbeitsalltag. 

Sicher, es sind immer noch mehrfach 

wöchentlich Corona-Tests bei jeder 

unserer Mitarbeiterinnen durchzufüh-

ren und das Tragen der FFP2-Masken 

bei der Pflegedurchführung ist auch 

nicht nur angenehm. Es schützt uns 

und unsere Patienten aber und das ist 

wichtig und gut. 

Mit Freude und Respekt nehmen wir 

das Engagement unserer Praktikantin-

nen wahr, die bei uns einen Teil ihrer 

Ausbildung absolvieren. Die Mitarbeite-

rinnen nehmen sie gerne mit auf ihre 

Touren zu den Patienten. Es ist eine 

Bereicherung für uns, wenn bei den 

gemeinsamen Einsätzen von den Aus-

zubildenden interessierte Nachfragen 

kommen und wenn so deutlich wird, 

wie vielseitig und sinnstiftend unser 

Arbeitsalltag ist. Sicher, manchmal ist 

es auch hektisch, aber umso schöner 

sind dann die Rückmeldungen der Pa-

tienten und ihre Dankbarkeit für das, 

was wir bei ihnen leisten.  

Aktuell haben wir 2 Praktikantinnen 

bei uns, die in der Pflegeausbildung 

sind. Es ist eine durch und durch in-

teressante Ausbildung, wie die beiden 

immer wieder bestätigen. Mit unserer 

Praktikantin Fenja Marquardt und 

unserer Mitarbeiterin Gabriele Stöhr 

waren wir auf der Ausbildungsmes-

se der Oberschule mit einem Stand 

vertreten. Dort wurden zahlreiche 

Beratungsgespräche geführt. Mit Blick 

auf das aktuelle Jahr würden wir gerne 

weitere junge Menschen für die Arbeit 

in der Pflege begeistern und bei uns 

ausbilden, auch Wiedereinsteigern kön-

nen wir eine gute Perspektive bieten, 

die in gewissem Rahmen bei einer Teil-

zeitbeschäftigung mit Kinderbetreuung 

und Familie gut vereinbar ist. 

Aktuell sind 26 Pflegekräfte und 6 

Hauswirtschafterinnen bei uns im 

„Einsatz“. Es werden ca. 160 - 170 Pa-

tienten von uns betreut. Die Nachfrage 

nach häuslicher Pflege ist in der letzten 

Zeit immer weiter gestiegen und längst 

nicht alle Wünsche können wir hier 

erfüllen. Wir geben unser Bestes und 

wollen und können aber auch bei der 

Qualität unserer Arbeit keine Abstriche 

machen.     

  

Auch in den Räumen der Sozialstation 

gibt es ein paar Neuerungen. Gleich 

in der ersten Woche des neuen Jah-

res nahm der Maler seine Arbeit auf 

und sorgte für neue Farbe in unseren 

Arbeitsräumen. Es folgen Arbeiten an 

der äußeren Hülle. Energetisch ist es 

auch dringend notwendig, dass unse-

re Heizungsanlage saniert wird. Die 

Kirchengemeinde als Eigentümerin 

der Liegenschaft, in der wir seit Jahren 

unseren Standort haben, hat hier ganz 

schnell „grünes Licht“ gegeben. Es ist 

eine gute und pragmatische Zusam-

menarbeit, die sicher auch im Ergebnis 

eine Attraktivitätssteigerung der 

Arbeitsplätze unserer Sozialstation in  

der Schäferstraße in Visselhövede zur 

Folge hat. Ralf Goebel 

Rück- und Ausblick 
der Diakonie-Sozialstation 
Visselhövede-Bothel

www.hof-sonnentau.de

LocationDie
für jede Familienfeier!

Telefon 04262 3000800

Diakonie-Sozialstation

Fenja Marquardt und Gabriele Stöhr
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Danke für Spenden

Ich fühle mich sehr beschenkt und möchte mich an 

genau dieser Stelle im Namen aller, die sich für unsere 

Gemeinde engagieren, für die eingegangenen Spenden 

bedanken. 

Bis zum 19.1.2023 ist die wunderbare Summe von 5.585,-€ 

zusammengekommen! 

Dieses Resultat setzt uns in Bewegung, denn es bewirkt, 

dass das Gemeindehaus in Visselhövede an vielen Stellen 

verschönert werden kann! Und auf diesen Veränderungs-

prozess freuen wir uns. Sie sich auch? 

Die „Gute Nachricht“ weitergeben, war das Motto des 

Winterbriefes. Es fasst zusammen, 

was uns motiviert, an Inhalten, Ver-

mittlungswegen und Projekten dran 

Brockel.  
Der Spendenaufruf in unserer Kirchengemeinde vom 

Herbst letzten Jahres hat bis Januar einen Gesamtbetrag 

von 9.085,- Euro ergeben. Dafür möchten wir uns an dieser 

Stelle ganz herzlich bei allen Spendern bedanken. Ein-

gesetzt werden soll das Geld für die Außenanlagen des 

Gemeindehauses. Dort soll gepflastert werden, um u.a. 

neue Parkplätze zu erstellen. Auch das alte Pfarrbüro soll 

umgestaltet werden für die Arbeit mit jungen Menschen. 

Dabei wird der Eingangsbereich so verändert, dass man 

durch eine Tür zum Gemeindegarten einen schönen Platz 

zum Spielen und gemütlich Beisammensitzen im Grünen 

bekommt. Mary Janssen

Kirchwalsede. 
Die rote Ziegelmauer rund um unsere Kirche schirmt vor 

neugierigen Blicken ab und vermittelt eine Art von Gebor-

genheit. Das zeigt sich insbesondere bei Gottesdiensten im 

Freien. Leider bekommt die Kirchhofsmauer zunehmend 

Risse und neigt sich in Teilabschnitten bereits zur nahe ge-

legenen Kreisstraße hin. Das mehr und mehr zunehmende 

Verkehrsaufkommen durch Schwerlastverkehr ist hier-

für die Ursache. Im Zuge der Dorfentwicklung ergibt sich 

eventuell die Möglichkeit der 

Sanierung. Um den erforder-

lichen Eigenanteil stemmen 

zu können, hat der Kirchen-

vorstand beim Wintermailing 

um Ihre Spende gebeten. Bis 

Ende Januar gingen 3.885,00 € 

ein, wofür wir allen Spendern 

herzlich danken. 

Der Kirchenvorstand möchte 

außerdem die Situation für die Radfahrer verbessern. Auf 

dem Kirchhof sollen Fahrrad-Bügelparker für sicheres und 

schonendes Abstellen von Fahrrädern installiert werden 

und als zusätzlicher Service, insbesondere für durchrei-

sende Radfahrer, eine Reparaturstation aufgestellt werden. 

Sie ermöglicht eine schnelle Wartung bzw. Reparatur des 

Fahrrads mit dem vorgehaltenen Werkzeugsatz und der 

hochwertigen Luftpumpe. Ursula Hoppe

Wintermailing 
2022

zu bleiben. Denn wir erleben permanent, wie aufbauend, 

stärkend und stabilisierend es ist, mit Gott unterwegs zu 

sein. Dieses Fundament trägt, bietet Halt und Orientierung. 

Kommen Sie vorbei! Schauen Sie gerne rein! Es steht ein 

vielfältiges Angebot zur Verfügung. Beschenken Sie sich 

selbst mit guter Seelennahrung. Vielleicht möchten Sie sich 

auch aktiv einbringen oder haben Sie sogar ein Händchen 

für harmonische Inneneinrichtungen und Farbgestaltung? 

In beiden Fällen: Sprechen Sie uns an! Und werden Sie zum 

Geschenk für andere. 

Ihre Karin Stöckmann, im Namen der ganzen Kirchen- und 

Kapellengemeinde Visselhövede-Wittorf

Fenja Marquardt und Gabriele Stöhr
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Pastor Christian Wietfeldt und Prädikant Bernd Luttmann

Marie-Louise Armbrust, Am Stadtpark 4, Visselhövede 

Ariane Baden, Jacobs Sandstich 6, Brockel 

Sophia Bruns, Wensebrock 36, Wensebrock 

Emma Harth, Vor der Rodau 18, Bothel 

Mara Lena Kregel, Hauptstraße 10, Brockel 

Lorena Schröder, Jacobs Sandstich 14, Brockel 

Erynn Schumacher, Upp’n Barg 2, Brockel 

Malina Sophie Willhusen, Birkenweg 10, Hemslingen 

Zoe Witte, Hastedter Straße 10, Bothel 

um 12 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche 
Brockel 

Mika Leander, Behrens, Lindenstraße 23, Hemslingen 

Lasse, Bremer, Düsterneichen 9, Bothel 

Lenn Matti, Greßmann, Amselweg 10, Hemslingen 

Henryk, Höhns, Habberg 5, Bothel 

Levi Mattis, Indorf, Im Dorf 8, Hemslingen 

Marlon Kaufhold, Ackerring 31, Bothel 

Nils Kröger, Birkenweg 39, Hemslingen 

Joris Eliah Mehnen, Zur Bünte 15, Bothel 

Jannik Meyer, Mittelweg 11, Bothel 

Bent Müller, Kurze Straße 4, Hemslingen 

Aaron Joel Schwiebert, Am Freibad 10, Bothel 

Philipp Tretschok, Rotenburger Weg 6, Wensebrock 

um 14 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche 
Brockel 

Vadim Boldt, Zur Hasenheide 29, Bothel 

Christian Hering, Magdeburger Ring 24, Rotenburg 

Finn Hucke, Upp’n Barg 8, Brockel 

Hannes Kracke, Ostende 37, Brockel 

Jan Neubacher, Dorfstraße 14, Hemsbünde 

Lucas Raatz, Borns Weg 14, Brockel 

Ricco Scherler, Am Freibad 15, Bothel 

Jendrik Schröder, An der Lehmgrube 4, Bothel 

Lennox Ulbrich, Habichtweg 11a, Hemsbünde 

Luca Voigt, Kurze Straße 7a, Brockel    

       

Konfirmation am Samstag, 29. April 
um 10 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche 
Brockel

Konfirmation am Sonntag, 30. April um 
10 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche 
Brockel 

Pastor Christian Wietfeldt und Prädikant Bernd Luttmann

 

Melina Masemann, Im Winkel 1, Hemslingen 

Lukas Menzel, Am Sportplatz 7, Brockel 

Tjelle Schröder, In den Breden 10, Bothel 

Zoe Emily Steinbach, Lindacker 23 a, Bothel

Konfirmation am Samstag, 22. April um 
9.30 Uhr in der St. Bartholomäus-Kirche 
Kirchwalsede 

Pastor Hermann Detjen 

Lasse Bruns, Im Felhoren 5, Kirchwalsede 

Laura Gerke, Buchenweg 7, Kirchwalsede 

Quinn Hoppe, Am Kohlhoff 24, Kirchwalsede 

Liese-Lotte Kelm, Weißenmoor 5, Kirchwalsede 

Mathilde Rümenap, Am Blömers-Hof 11, Kirchwalsede 

Tobias Schwacke, Vieffak 6, Kirchwalsede 

Lotta Storch, Hinter den Höfen 20, Kirchwalsede 

um 11.00 Uhr in der St. Bartholomäus-
Kirche Kirchwalsede 

Niklas Bochanek, Zum Sporthaus 11, Westerwalsede 

Hedi von der Brehling, Pumberg 2, Westerwalsede 

Titus Jürgens, Hinterm Berg 14, Kirchwalsede 

Fabian Lange, Zum Königreich 22, Süderwalsede 

Jan Nessel, Zum Hampberg 16, Kirchwalsede 

Maite Reuter, Im Felhoren 4, Kirchwalsede 

Lena Saathoff, Lütenhoff 7, Kirchwalsede 

Hennes Vesper, Hinter den Höfen 18, Kirchwalsede
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Konfirmation am Samstag, 15. April um 
11 Uhr in der St. Johannis-Kirche 
Visselhövede 

Pastorin Elisabeth Rosenfeld, Pastor Mathias Wohlfahrt 

und Prädikant Bernd Luttmann 

Levi Eickhoff, Zum Hoop 12, Ottingen 

Niklas de Groot, Bleckwedel 10, Bleckwedel 

Lasse Maack, Lüdinger Straße 15, Wittorf 

Linus Pape, Gartenstraße 11, Visselhövede 

Leon Stahn, Nindorfer Straße 21, Visselhövede 

Marvin Weber, Schäferstraße 23, Visselhövede 

Lasse Zorn, Buchholz 33, Buchholz 

um 12.30 Uhr in der St. Johannis-Kirche 
Visselhövede 

Friederike Ahrens, Hainhorst 6, Hainhorst 

Johannes Ahrens, Hainhorst 6, Hainhorst 

Milena Ebel, Verdener Straße 26, Visselhövede 

Christian Kattelmann, Verdener Straße 26, Visselhövede 

Daymien Oldenburg, Verdener Straße 26, Visselhövede 

Jonah Otawa, Großer-Kamp-Straße 43, Visselhövede 

Laura Schulz, Großer-Kamp-Straße 2, Visselhövede 

Lea Sophie Schumann, Am Rohlmannshof 5, Visselhövede 

Konfirmation am Sonntag, 16. April um 
10 Uhr in der St. Johannis-Kirche  
Visselhövede 

Pastorin Elisabeth Rosenfeld, Pastor Mathias Wohlfahrt 

und Prädikant Bernd Luttmann 

Zoe Marie Borgwardt, Riepholm 4, Ottingen 

Elly Bröske, Bahnhofstraße 5, Visselhövede 

Lucian Deutsch, Zum Großen Feld 14, Jeddingen 

Luca Gerdes, Schützenstraße 9, Visselhövede 

Jaspar Krecher, Neulander Straße 17, Jeddingen 

Jonah Loewel, Hiddinger Straße 32, Hiddingen 

Mara Markgraf, Schützenstraße 5, Visselhövede 

Selina Rosenau, Südring 2, Visselhövede 

Jasper Stolzenberg, Mühlenstraße 29, Visselhövede 

Marla Stolzenberg, Mühlenstraße 29, Visselhövede

Anmeldung 
zum Konfirmandenjahr 2023-2024 

Im Januar sind die Einladungen zum 

Konfirmandenunterricht verschickt worden. 

Angeschrieben wurden alle Kinder, die zwischen dem 

1. Juli 2009 und dem 31. Juli 2010 geboren sind und 

die in unserer Gemeindemitgliederdatei enthalten 

sind (getauft oder Eltern Gemeindemitglieder). 

Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht im 

Frühjahr 2023 würde bedeuten, dass die Konfirmation 

im April oder Mai 2024 stattfände. Natürlich 

können sich grundsätzlich auch Kinder für den 

kommenden Konfirmandenjahrgang anmelden, deren 

Geburtsdatum nicht in den erwähnten Zeitraum 

fällt, die aber gerne gemeinsam mit Freunden 

zum „Konfus“ gehen möchten oder die wir nicht 

anschreiben konnten, da wir ihre Daten nicht hatten. 

All dies ist selbstverständlich problemlos möglich! 

Melden Sie sich in einem solchen Fall in einem unserer 

Gemeindebüros. Jörg Pahling
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„Nur ein fahrendes Schiff 
kann Gott lenken“ 

…soll die Mutter von Samuel (Koch) gesagt haben. Folg-

lich haben wir als Förderkreis die Segel gehisst und Gott 

hat gelenkt. So stellen wir demnächst eine administrative 

Unterstützung für unseren Diakon Jörg Pahling ein! Unser 

aktueller Spendenstand reicht aus, um etwa 9 Std. pro 

Woche zu finanzieren. Darüber freuen wir uns sehr! 20 Std/

Woche bleibt jedoch das Ziel. 

Sichtbar vor Anker gehen wir in diesem Jahr: 

• am 13.05.23 für Schrott für Gott. Wieder in allen 

 drei Gemeinden. 

• am 01.10.23 beim Bauernmarkt in Brockel 

• am 11.11.23 für ‚Dinner for Diakon‘. Große Vorfreude! 

      

 

Sommerfreizeiten  
2023 
Für die Freizeiten der evangelischen Jugend im Jahr 2023 

sind noch Plätze frei. Mit dem Zug durch Niedersachen, 

nach Offendorf oder Damme, zum Kirchentag nach Nürn-

berg oder nach Taizé – für alle ist etwas dabei, Kinder oder 

Jugendliche, nah oder fern, warm oder heiß und ganz si-

cher alle mit viel Spaß! Einige Angebote sind zurzeit auch 

noch in Planung und kommen demnächst dazu. Die Freizei-

ten bieten eine gute Möglichkeit, gemeinsam mit anderen 

Jugendlichen im Sommer etwas zu unternehmen. 

Auf der Internetseite der ev. Jugend im Kirchenkreis finden 

sich alle Angebote und die jeweiligen Belegungsstände: 

https://www.evjugend-row.de/freizeiten Jörg Pahling 

Tannenbaumsammlung 2023 – Danke! 
Am 7.1.2023 fand zum 35. Mal die Tannenbaumsammlung in Visselhövede statt. Es kamen 

1.934 € zusammen. Die Jugendlichen danken allen Spenderinnen und Spendern für dieses 

sehr gute Ergebnis. Ausdrücklich danken möchten sie allen, die Fahrzeuge und Trecker mit 

Gummiwagen für die Sammlung zur Verfügung gestellt haben. Insgesamt haben sich 38 

Jugendliche und Erwachsene beteiligt. Noch liegen gebliebene Spenden dürfen gerne im Ge-

meindebüro in Visselhövede abgegeben werden. Jörg Pahling

       

…und vielleicht auch noch an ganz anderen Terminen, 

wer weiß schon, was noch so alles geschieht… Unser Herz 

schlägt für diesen Prozess und die Kinder- und Jugendarbeit 

in der Region. Doch Anker setzen, Deck schrubben und Se-

gel hissen ist Arbeit, insofern freuen wir uns über weitere 

Crew-Mitglieder. Bitte unterstützt uns – mit Zeit, entweder 

bei den einzelnen Aktionen oder fest im Team, mit Gebeten 

oder Spenden. 

DANKE im Namen der Crew, Karin Stöckmann 

Kontakt per Mail: foerderkreis@evj-bkv.de

Jugo (Jugendgottesdienst)
 
Am 22.01.23 fand der zweite Jugo statt, ein von ehrenamt-

lichen Jugendlichen vorbereiteter und durchgeführter  

Jugendgottesdienst. Unter dem Motto „Ich bin …“ wurde 

über das eigene Ich und wie wir es nach außen präsentie-

ren, nachgedacht. Die 90 teilnehmenden Besucher*innen 

konnten auf kleine Zettel schreiben, wie sie sich finden und 

bekamen am Ende als Erinnerung einen Spiegel mit der 

Aufschrift „Ich bin Gottes geliebtes Kind“ überreicht. Der 

nächste Jugo soll am 25.06.23 stattfinden Jörg Pahling

Jugendarbeit
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Gemeindehaus 
Große Str. 8,27374 Visselhövede 

oder per E-Mail an: 
kiki-vissel@evj-bkv.de

Lieber Gott, 

Danke, dass du mich siehst. 

Du liebst mich, wie ich bin. 

Du bist bei mir, immer. 

Darauf darf ich vertrauen. Gib 

allen Menschen das Gefühl, bei 

ihnen und nicht allein zu sein. 

Amen

Liebe junge Gemeindemitglieder, 

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ Das ist die Jahreslosung für 2023. Für 

die Jahreslosung wird eine Bibelstelle ausgesucht und verschiedene Ak-

tionen unter dieses Motto gestellt. Es wird also jedes Jahr eine andere 

Bibelstelle etwas genauer betrachtet. 

Gott sieht uns, bei allem was wir tun, doch er verpetzt uns nicht. Er 

sieht, wenn wir Hilfe brauchen. Er lässt uns nicht allein. Er führt uns 

auch zurück auf den rechten Weg, wenn wir die Orientierung verlieren. 

Darauf vertraue ich.

Hier könnt ihr die Jahreslosung in 

euren Lieblingsfarben ausmalen.

Dies sind die Gewinner 
des letzten Preisrätsels 

1. Preis: Mathilda Weigl - Malen nach Zahlen. 

2. Preis:  Emma Hoyer - Trinkflasche 

3. Preis:  Ole Rosebrock - Malschablonen

Hier ist das neue Preisrätsel! 
Tragt die gesuchten Wörter in das Gitter ein. In 

der gelb markierten Spalte bildet sich dann das 

Lösungswort. Mitmachen können alle Kinder 

im Alter von 3-11 Jahren. 

Eure Lösung schickt bis zum 

31.03.2023 
mit einer Postkarte an:  

Bitte gebt Namen,  
Anschrift und euer 

Alter an.         Viel Glück

1. In der Nacht steht 
er am 
Himmel... 

2. Was kommt aus der 
Steckdose? 

3. Diese Lampen ste-
hen am Straßenrand... 

4. Diese zündet man auf der 
Geburtstagstorte an... 

5. Womit kannst du besser sehen,  
wenn deine Augen nicht so gut 
sehen können? 

6. Nicht Nacht, sondern...

7. Was zeigt am Auto an, in welche 
Richtung es abbiegt? 

8. Am Tag scheint die... 

9. Du schaltest es ein, wenn esdunkel ist... 

10. Nicht hell, sondern...

11. Damit kannst du kleine Dinge vergrößern...

Wir gratulieren allen Glückspilzen. Die anderen Einsender 

dürfen sich über einen Trostpreis freuen. Vielen Dank 

fürs Miträtseln, viel Glück fürs nächste Mal!

 1.          
 2.          
 3.          
 4.          
 5.          
 6.          
 7.          
 8.          
 9.          
10.          
11.          

 

Kinderseite & Preisrätsel
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Gott, du siehst mich 
Gesehen werden, wahrgenommen werden ist ein mensch-

liches Urbedürfnis. Und wir alle machen unterschiedliche 

Erfahrungen damit. 

Im Kindergarten gibt es viele Lieder und Fingerspiele, bei 

denen wir uns und unser Gegenüber wahrnehmen, z.B. mit 

dem Liedtanz „Dich schickt der Himmel, du bist ein Ge-

schenk. Mein Herz sagt danke, wenn ich an dich denk.“ 

Aber wie ist das mit Gott? Wann und wo, vor allem, wie 

sieht er mich? 

Bei uns im St.-Johannis Kindergarten ist das Beten ein 

fester Bestandteil im Tagesablauf – mit Gott ins Gespräch 

kommen. 

Beten ist…! Sicher kommt Ihnen zu diesem Satzanfang 

auch ein Gedanke. Vielleicht Erfahrungen aus der Kindheit? 

Wann und wo sind Sie das letzte Mal mit Gott ins Ge-

spräch gekommen? 

Nicht nur in Andachten und Gottesdiensten, auch bei 

den Mahlzeiten oder in den Mittagskreisen beten wir ge-

meinsam. Mit Kindern beten – das bedeutet vor allem, 

sie in einer gewissen Weise teilhaben lassen mit ihren Ge-

fühlen, Ängsten, Sorgen. Dabei machen sie viele positive 

Erfahrungen: Gott liebt dich, er will dein Freund sein. Gott 

sieht dich. Du kannst Gott vertrauen. Gott ist immer bei 

dir. Kinder können diese einfachen Wahrheiten gar nicht 

oft genug hören. Auch wenn man befürchtet, sich ständig 

zu wiederholen. Kinder brauchen diese Wiederholung, um 

dieses Grundvertrauen zu lernen und zu erleben. Sie sind 

hilfreich auf der menschlichen Suche nach dem Sinn. 

Ein Instrument des Betens bei den Kindern ab drei Jahren, 

ist das Beten mit der Gebetskette. Gebetsketten sind Ge-

betshilfen. Diese Gebetskette mit ihren fünf Perlen und 

den klaren Symbolen ist dazu besonders gut geeignet. Sie 

unterstützt bei regelmäßigem Gebrauch, z. B. beim gemein-

samen Gebet, den Übergang in das eigene, freie Gebet. Man 

kann sie ganz einfach nachbasteln:  

 

Auf eine Schnur werden fünf 

Holzperlen aufgefädelt: Davon 

ist eine golden bemalt, die an-

deren vier sind mit Symbolen 

versehen. Dann wird die Schnur  

an beiden Enden miteinander verknotet. 

Und schon geht  es los: Die 1. Kugel ist golden angemalt, das 

ist die „Gotteskugel“. Wenn wir die anfassen, denken wir 

an Gott. Da ist jemand, der mir zuhört, der immer für mich 

Zeit hat. 

Die 2. Kugel hat ein fröhliches Gesicht. Das ist die „Danke-

Kugel“. Wenn wir sie anfassen, dann sagen wir Gott alles, 

wofür wir dankbar sind, alles, was schön und gut war, z. B.: 

„Gott, ich habe mich heute über… gefreut.“ 

Die 3. Kugel hat ein trauriges Gesicht. Das ist die „Kummer-

Kugel“. Wenn wir diese Kugel anfassen, dann können wir 

Gott alles sagen, was uns auf dem Herzen liegt. Dinge, die 

uns traurig oder wütend machen, z. B.: „Gott, ich bin heute 

traurig, weil…“ 

Die 4. Kugel hat zwei Strichmännchen, die sich an der Hand 

halten. Das ist die „Die-hab-ich-lieb-Kugel“. Wenn wir  

diese Kugel anfassen, sagen wir Gott, an wen wir besonders 

gerne denken. Gott hat alle Menschen lieb. Er möchte, dass 

nicht nur wir froh sind, sondern auch andere, z.B.: „Gott, ich 

denke heute besonders an…“ 

Die 5. Kugel hat ein Fragezeichen aufgemalt. Das ist die „Ge-

heimnis Kugel“. Wenn wir diese Kugel anfassen, dann sagen 

wir Gott leise in uns hinein alles „Unsagbare“. 

Und zum Schluss kommen wir wieder bei der goldenen 

 Kugel an, der „Gotteskugel“. 

„Gott, wir wissen, dass du in unserer Nähe bist, dass du uns 

siehst und liebst. Amen.“ 

Michaela Lorke 

Ganz herzlich begrüßen wir seit Dezember 2023 

in unserem Team: 

Mareike Schwarz, 

Krippe und Ganztag  

Kathrin Gnuschke,  

Ganztagsgruppe

St. Johannis-Kindergarten 
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 Gruppen und Kreise Brockel

 Für Senioren und Erwachsene

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
Einmal im Monat um 20 Uhr in der Arche  

Termine: 07.03., 05.04., 02.05., 07.06. 
Eberhard Thamm, Tel 04266-8324

Treffpunkt Kirchenbank 
Jeden 1. und 3. Freitag  im Monat Frühstücksbuffet 
9.00-11.30 Uhr 
Termine: 03.+17.03., 07.+21.04., 05.+19.05., 02.+16.06. 
Waltraud Gans, Tel 04266-405

Seniorennachmittag 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 15 Uhr in 
der Arche Termine:14.03., 11.04., 09.05. 
Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385

Besuchsdienstgruppe 
Wir besuchen unsere Gemeindeglieder ab 
80 Jahren zum Geburtstag. 
in Brockel = Hannelore Stumm, Tel 04266-1060 
in Bothel = Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251 
in Hemslingen = Margrit Lüdemann, 
Tel 04266-8385 Nächster Termin zur Absprache: 16.03., 
14.30 Uhr in der Arche

Kürbisteam 
Wir treffen uns nach Absprache und Wetterlage 
auf den Feldern in Bothel. 
Waltraut Wittenberg, Tel 04266-1251

KREUZ+quer 
Trifft sich nach Absprache 
Andrea Lüdemann, Tel 04266-1674 
Nächster KREUZ+quer-Gottesdienst: 07.05. 

Frauengruppe 
Wir bereiten den Weltgebetstag und den 
Frauensonntag vor. 
Treffen donnerstags um 19.30 Uhr in 
der Arche 
Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385

Putzaktion Friedhof 
1 x im Monat Samstag, 9–12 Uhr auf dem Brockeler 
Friedhof. 
Bitte Gartengeräte mitbringen. 
Marianne Hoffmann, Tel 04266-8494

Für Kinder und Jugendliche 

Familienkirche 
Ein kleiner Gottesdienst (30 Min.) für Kinder von 0-7 
Jahren und alle, die Lust haben, dabei zu sein. 
1 x im Monat freitags um 16 Uhr in der Kirche 
Alexandra Drewes, Tel 04266-2216 
Margrit Lüdemann, Tel 04266-8385 
Nächste Termine: 17.03., 21.04., 19.05.

Musikgruppen

Gitarrengruppe 
Jeden Montag um 20 Uhr in der Arche. 
Myriam Holtermann, Tel 04266-2916

Brockel

Kinderkirche 
für Kinder von 6-11 Jahren, jeden Freitag 16-17 Uhr in der 
Arche, Diakonin Lisa Lüdemann Tel 0174-6660049

 Gruppen und Kreise 
 in Kirchwalsede 

 Für Senioren und Erwachsene

Offenes Gemeindehaus 
Jeden 1. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
Manuela Henke, Tel 04269-1877 oder 
Karin Lindhorst, Tel. 1213 
Nächste Termine: 07.03., 04.04., 02.05., 06.06.

Gemeindetreff 
Jeden 3. Freitag im Monat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
Ursula Gerken, Tel 04269-1394 
Nächste Termine: 17.03., 06.04. um 19 Uhr Tischabendmahl, 
19.05. Die Themen standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Achten Sie bitte auf die Presseankündigungen. 

Besuchsdienstkreis 
Jeden letzen Donnerstag im Monat um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus Ursula Gerken, Tel 04269-1394 
Nächste Termine: 30.03., 27.04., 25.05.  

 Für Kinder und Jugendliche

Eltern-Kind-Gruppe 
Jeden Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
Maren Böhling, Tel: 04269-917 96 69 

Kinderkirche 
Jeden 1. Samstag im Monat um 16.00 Uhr im Gemeindehaus 
für Kinder von 4-12 Jahren Casjen Rümenap,  
Tel 04269-104588  
Nächste Termine: 04.03., 01.04., 06.05., 03.06.

Kinderkleiderbörse 
Für Frühjahrs- und Sommerbekleidung, im Gemeindehaus 
Jutta Vorwerck, Tel. 04269-1504 
Dagmar Winkelvos, Tel 04269-1759 
Annahme: 09.03.2023 von 16.30-18.30 Uhr 
Verkauf: 10.03.2023 von 18.30-20.30 Uhr 

Regionales Mitarbeitendenteam für Jugendliche 
Verschiedene Orte und Termine nach Absprache 
Diakon Jörg Pahling, Tel 04262-4484

Chöre und Musikgruppen

Posaunenchor 
Jeden Montag um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Matthias Seidler, Tel 04262-955706

Anfängerkurs Posaunenchor 
Jeden Samstag um 10.00 Uhr im Gemeindehaus 
Matthias Seidler, Tel 04262-955706

Gospelchor 
Jeden Freitag um 17.30 Uhr im Gemeindehaus  

Emely Joy Rothchild, Tel 01525 989 3327 



14

Region BKV Gottesdienstplan:  
März 2023 bis Mai 2023
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info
 Gruppen und Kreise 

Visselhövede
 Für Senioren und Erwachsene

Gemeindenachmittag Hiddingen 
Am 3. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im 
Dorfhaus Hiddingen 
Renate Carstens, Tel 04262-1307 
Nächste Termine: 15.03., 19.04., 17.05. 

Gemeindenachmittag Jeddingen 
Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808

Gemeindenachmittag Kettenburg 
Alle 2 Monate am 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 
im Schützenhaus Kettenburg 
Elisabeth Krüger, Tel 04262-2708 
Nächste Termine: 05.04., 07.06. 

Gemeindenachmittag Nindorf 
Am 2. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im 
Dorfraum in der alten Schule  
Pastor Mathias Wohlfahrt, , Tel 0173-7517808  
Nächste Termine: 09.03., 13,04., 11.05., 08.06.

Gemeindenachmittag in Schwitschen 
Am 1. Donnerstag im Monat um 15 Uhr im 
Schwitscher Haus 
Karin Stegmann, Tel 04262-3870 
Nächste Termine: 02.03., 13.04. (Verschiebung wegen 
Gründonnerstag), 04.05., 01.06. 

Gemeindenachmittag in Visselhövede 
Neu um 15 Uhr im Gemeindehaus 
Hanne Meier-Zindler, Tel 04262-4500 
Nächste Termine: Dienstag, 18.04. und 23.05.

Gemeindenachmittag in Wittorf 
Am 3. Donnerstag im Monat um 15 Uhr  

Renate Heldberg, Tel 04260-322 Nächste Termine: 
 16.03., 20.04., 18.05.

Besuchsdienst 
Einmal im Quartal um 18 Uhr im Gemeindehaus 
Visselhövede 
Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808 
Nächster Termin: 14.03.

Männerrunde 
Am letzten Montag im Monat um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Visselhövede 
Pastor Mathias Wohlfahrt, Tel 0173-7517808 
Nächste Termine: 27.03., 24.04., 29.05. 

Ökumenische Frauenfrühstücksgruppe 
Treffen nach Vereinbarung 
Adelheid Lüdemann, Tel 04262-957692 
Frühstückstreff für Menschen mit 
seelischen Belastungen

Frühstückstreff für Menschen mit seelischen Belastungen 
Jeden Donnerstag um 10 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 
Gisela Schmelk-Voß, Tel 04261-82807

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
Einmal im Monat am Donnerstag um 20 Uhr im Gemeindehaus 
Visselhövede KV-Vorsitzende Hanne Meier-Zindler, Tel 04262-4500 
Nächste Termine: 09.03., 13.04., 04.05., 01.06.

Lichtblicke-Gottesdienst-Team in Wittorf 

Anja Bargfrede, Tel 04260-677

Fragezeichen-Gottesdienst-Team in Visselhövede 

Anna Pralle, Tel 04262-9198491

Für alle Gruppen und Kreise 

03.06. Busausflug nach Worpswede mit Schifffahrt auf der 

Hamme (s. Seite 20)

Chöre und Musikgruppen

Posaunenchor 

Jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Marina Carstens, Tel 0171-9070664

Gitarrengruppe „Saitensprung“ 

Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Kai Vesper, Tel 04262-3138

St. Johannis-Chor 

Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Marc Puschmann, Tel 04262-95100

Kinder und Jugendliche

Eltern-Kind-Gruppe „Spielmäuse“ 

Jeden Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus Visselhövede 

Birte Hoffmann, Tel: 04262-573

Kinderkirche in Visselhövede und Wittorf 

Visselhövede: 16.00 – 17.30 Uhr im Gemeindehaus, Freitag 17.03., 

28.04., 02.06. 

Wittorf: 16.00 – 17.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, 

Donnerstag 09.03., 27.04., 01.06. 

Pastorin Dr. Elisabeth Rosenfeld, Tel 0151-70157882

Jungschar 

Jeden Freitag 16.00 – 17.30 Uhr in der Süderstraße 5, 

Visselhövede Lisa Puschmann, Tel 04262-95100

Teenkreis 

Jeden Dienstag 17 – 19 Uhr in der Süderstraße 5, Visselhövede 

Anika Dröge, Tel 0152-23245051 oder Nele Bortz, Tel 0157-52424112

Regionales Mitarbeitendenteam für Jugendliche 

Verschiedene Orte und Termine nach Absprache 

Diakon Jörg Pahling, Tel 04262-4484
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RICHTIG LECKER.

 

Kartoffeln
www.hof-luedemann.de

Bäuerlicher Hofladen
Ziegeleiweg 2  27374 Nindorf

direkt an der B440 
zwischen Visselhövede und Wittorf

Tel 04262 94461
www.hof-riessel.com
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Was aus alten Orgelpfeifen werden kann...

Visselhövede. Bei der Sanierung des Glockenturms wurden in der 

hintersten Ecke alte, schon längst vergessene Orgelpfeifen gefun-

den. Die Botheler Künstlerin Susanne Hoppe wurde gefragt, ob 

sie daraus einen Wandschmuck für das Gemeindehaus gestalten 

könne. Sie konnte - und der Kirchenvorstand ist von dem Ergebnis 

begeistert. Das Kunstwerk wird in der Winterkirche vorgestellt. 

Hanne Meier-Zindler

Gottesdienst am Pfingstmontag an der Brockeler Mühle
Brockel. Auch in diesem Jahr findet um 10.00 Uhr der regionale Gottesdienst bei 

„Anneliese“ statt. Danach kann die Mühle besichtigt werden und es gibt auch et-

was zu Essen und zu Trinken. Es freut sich der Brockeler Mühlenverein und lädt 

herzlich dazu ein! Pastor Christian Wietfeldt

Da wird bestimmt viel gebetet. Na ja, nicht ganz. Aber den-

noch starten oder enden wir die Kirchenvorstandssitzung 

immer mit einem Gebet, einem Innehalten oder einem Se-

gen. Und wir enden immer mit einem gemeinsamen Vater 

Unser. Der Rest der Sitzung hat jetzt nicht so viel mit der 

Bibel zu tun, meistens jedenfalls. Wie auch bei anderen Vor-

ständen, gibt es jedes Mal eine Tagesordnung. Meist sind 

es so zwischen 8 und 15 Tagesordnungspunkte. Die reichen 

über die Genehmigung und Kontrolle des Protokolls der 

letzten Sitzung, über aktuelle Themen der Gemeindearbeit, 

Bauangelegenheiten, den Kollektenplan und die Planung 

besonderer Veranstaltungen und 

Gottesdienste bis hin zum letzten 

Punkt Sonstiges. Ja, das kann manch-

mal ganz schön trocken wirken, aber oft 

haben wir auch Raum zum Meinungsaustausch und zu ei-

nem regen Miteinander. Und viel Raum zum Lachen. Wenn 

die Tagesordnung noch so lang sein mag, des öfteren hatte 

jemand vorher Geburtstag und ist so nett und gibt eine 

Kleinigkeit aus. Kein Muss, aber eine sehr schöne Tradition 

im Kirchenvorstand, die uns schon so manche Sitzung 

gerettet hat. Carina Plath

 Neues aus den KVs 

KV-Sitzung – Was machen wir hier eigentlich?
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Visselhövede

Diamantene Konfirmation in Wittorf 

Im vergangenen Herbst hörte ich vom Wunsch mehrerer Wittorferinnen, 

60 Jahre nach ihrer Konfirmation zusammenzukommen. Es sollte bald 

sein, denn coronabedingt waren nun bereits 62 Jahre vergangen. 

So einigten wir uns auf den 8. Januar 2023. Die Initiatoren waren Gisela 

und Gerd Tamke, die sich auch um das Verteilen der Einladungen und vie-

le andere Dinge kümmerten. Ganz herzlichen Dank! 

Hervorragend begleitet vom Posaunenchor Visselhövede feierten wir mit 

24 Jubilarinnen und Jubilaren und deren Angehörigen einen schönen Fest-

gottesdienst und kamen anschließend zum Klönen und gutem Speisen in 

„Möhmes Gasthof“ zusammen. Mathias Wohlfahrt

 

Nach fast 29-jähriger Tätigkeit als Küsterin 

in der St. Johannis-Kirchengemeinde hat sich 

Caterina Theil entschieden, sie möchte in 

den wohlverdienten Ruhestand wechseln. 

Zum 1. Juni beendet sie ihren langjährigen 

Dienst. Familie Theil ist 1994 aus Siebenbür-

gen in Rumänien nach Deutschland übergesiedelt. Am 1. 

Oktober 1994 wurde sie als Küsterin und für Dienste im 

Gemeindehaus angestellt. Jeder spürt es, Caterina mag 

ihre abwechslungsreiche Tätigkeit sehr. Der Umgang mit 

den Menschen macht ihr ebenso viel Freude, wie ihr das 

Ausschmücken der Kirche am Herzen liegt. Zu ihrem 

Wirkungsbereich gehört auch das Gemeindehaus. Sie ist 

der gute Geist, wann immer Menschen hier zusammen-

kommen. Fast kein Treffen findet ohne ihr Wissen statt. 

Man könnte sie als „Hüterin“ des Gemeindehauses be-

zeichnen. Sie kennt dort jeden Winkel, nichts bleibt ihr 

verborgen. Viele ihrer Tätigkeiten sind auf den ersten Blick 

nicht zu erkennen. Sie wusste, was zu tun war, ihre viel-

fältigen Aufgaben erledigt sie gleichermaßen zuverlässig, 

wie vorausschauend. Eine angenehme und gemütliche 

Atmosphäre zu schaffen, ist ihr schnell gelungen. Eine 

große Verlässlichkeit, ihr Wissen um die Belange anderer, 

zeichnen sie bei der Arbeit ebenso aus, wie ihre 

Freundlichkeit und ein kleines Lächeln, das sie für 

jeden bereit hält, der das Haus betritt. Sie selbst 

sagt, dass das Gemeindehaus und die Kirche ihr 

zweites Zuhause geworden sind. Sie ist dankbar dafür, dass 

sie diesen Platz einnehmen durfte. Und wir als Kirchenge-

meinde sind sehr dankbar dafür, dass Caterina Theil diesen, 

ihren Platz so wunderbar ausgefüllt hat. Wir wünschen dir 

alles Gute und Gottes Segen für deinen Ruhestand. 

Im Gottesdienst am 4. Juni 2023 wird sie zum Abschied ein-

mal im Mittelpunkt des Geschehens stehen. Dazu sind alle 

herzlich eingeladen. 

Danke, Caterina Theil! 
Als wir im Dezember 2021 zum ersten Mal inkognito vor 

dem Visselhöveder Gemeindehaus vorfuhren, wurden wir 

sogleich von einer sehr netten Dame, die extra aus dem 

Haus kam, begrüßt und nach dem Anliegen befragt. Wir 

stammelten etwas von „kleinem Spaziergang“ und „beim 

Pastor vorbeigucken. 

Erst Monate später erfuhren wir, dass dies nicht die Sekre-

tärin, sondern Küsterin Caterina Theil war. 

Wir lernten vom ersten Tag ihre gründliche Arbeitsweise 

und ihre Herzlichkeit schätzen. Das Selbstverständnis, die 

Arbeit in der Kirchengemeinde nicht nur als Pflicht, son-

dern als christliche Berufung zu erleben, hat sie sich bis 

zum heutigen Tag bewahrt. Wir hoffen sehr, dass sie uns 

im kommenden Ruhestand als engagiertes Gemeindeglied 

mit ihrer offenen, menschenzugewandten Art erhalten 

bleibt. Elisabeth Rosenfeld und Mathias Wohlfahrt

Caterina Theil geht in den Ruhestand
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Endlich mal wieder in christlicher Gemeinschaft unterwegs sein - 
Herzliche Einladung zur Bus- und Schiffsfahrt nach Worpswede! 

Nach mehrjähriger Pause soll es am Sonnabend, den 3. Juni, einen regionalen Gemeindeausflug geben. 

Vorläufiges Programm: Ca. 13.00 Uhr Abfahrt in Visselhövede, weitere Haltepunkte in Wittorf, Bothel und Kirchwalsede 

Busfahrt nach Worpswede mit Rundfahrt zu den Sehenswürdigkeiten. 1,5 Std. Schifffahrt auf der Hamme mit Keksen und 

Kaffee. Rückfahrt mit gemeinsamen Abendessen in Fischerhude. Der Preis und die genauen Details der Fahrt werde ich Ihnen 

demnächst in einem Flyer mitteilen. Anmeldung sind bereits möglich unter Tel. 0173 751 78 08 oder  

per Mail: mathias.wohlfahrt@evlka.de Mathias Wohlfahrt

Bericht aus dem Bauausschuss Renovierungen am Gemeindehaus

In diesem Jahr wird der Kirchenvorstand sich verschiedenen Renovierungen am Gemeindehaus widmen. So 

müssen die Garagentore und die Dachrinnen ausgetauscht werden, da hier das Material müde ist und die Farbe 

blättert. Auch am Zaun zwischen Pfarrgarten und Kirche fehlen Latten und das Tor muss überarbeitet werden. 

Dann brauchen wir auch noch mal den Maler. Außen am Gemeindehaus sollen die Verblender unter den Dach-

rinnen gestrichen werden und in nen gibt es auch Bedarf, einzelne Räume zu streichen. Eventuell reicht das Budget 

auch aus, um Schallschutzelemente vor dem Gemeindesaal neu anzubringen. Neben diesen Renovierungen wird ein 

Tor zum Gemeindegarten zwischen Parkplatz und Gemeindesaal angeschafft, welches bei Bedarf (Kindergottesdienst 

und Ähnliches) geschlossen werden kann. Möglich werden diese ganzen Arbeiten durch private und Firmen Spenden 

sowie Bauergänzungsmitteln, die beantragt wurden. Ein herzlicher Dank geht an alle Unterstützer und die ausführen-

den Firmen! Hauke Pralle

Gemeindenachmittag in Visselhövede Ein Treffpunkt für die ältere Generation soll wiederbelebt 

werden. Wenn Sie sich fragen, ab wann ein Mensch als „älter“ bezeichnet wird, gibt es unterschiedliche Definitionen: Im 

Gesundheitsbereich gehören Personen ab 70 Jahren zu den Senioren, im sozialen Umfeld beginnt dieser Status mit dem 

Eintritt ins Rentenalter. Doch unabhängig von diesen Definitionen würden wir, Hanne Meier-Zindler und Caterina Theil, 

Sie gern am Dienstag, 18. April um 15.00 Uhr im   

ev. Gemeindehaus in der großen Straße begrüßen. Wenn Sie Lust haben, mit anderen Menschen ins Gespräch zu 

kommen, zu interessanten Themen informiert zu werden und Gemeinschaft bei Kaffee und Kuchen zu erleben, sind sie 

herzlich eingeladen. Zu diesem Gemeindenachmittag sind Männer und Frauen willkommen, auch aus den Ortsteilen, in 

denen es kein eigenes Angebot gibt. Zukünftig sind diese Treffen für den 4. Dienstag im Monat geplant, also wieder am 

23. Mai und am 27. Juni. Hanne Meier-Zindler

Visselhövede
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Visselhövede

Kreuzweg Gottesdienst am Palmsonntag um 10 Uhr 
Am Palmsonntag, den 2. April, laden wir Sie herzlich zu einem besonderen Gottesdienst in (und bei gutem 

Wetter auch um) das Gemeindehaus ein: Wir begeben uns auf einen kleinen Kreuzweg mit Bildern, Texten 

und Musik. Für Menschen, die nicht so gut stehen können, gibt es ausreichend Sitzmöglichkeiten. Der Kreuzweg 

ist auch für Familien mit Kindern geeignet! Pastorin Elisabeth Rosenfeld

Familiennachmittage
Kleine und große Menschen sind herzlich zu zwei Familiennachmittagen mit einer biblischen Geschichte

und Zeit zum Spielen und Basteln (für die Kleinen) und zum Reden und Kaffeetrinken (für die Großen) eingeladen: 

Am Freitag, 31. März und 5. Mai, jeweils ab 16 Uhr im Gemeindehaus (Große Straße 8) und im Garten.  

Pastorin Elisabeth Rosenfeld 

Familiengottesdienst am Ostersonntag
Am Ostersonntag feiern wir um 10 Uhr einen fröhlichen Familiengottesdienst in und um die St. Johannis Kirche. Wir 

beginnen in der Kirche und machen uns dann auf zu einem kleinen Osterspaziergang mit 

besonderen Osternestern rund um die Visselquelle und das Gemeindehaus. Der Gottes-

dienst ist auch gut für Erwachsene geeignet, denen der Frühgottesdienst zu früh ist…  

Lasst euch überraschen! Pastorin Elisabeth Rosenfeld

Gemeindeabend zum 20. Todestag von Dorothee Sölle
Am 27. April 2003 starb überraschend die evangelische Theologin Dorothee Sölle. Dorothee 

Sölle hat mit ihren Gedichten und Streitschriften die Kirche im 20. Jahrhundert geprägt. 

Sie war feministisch, links und trotzdem tiefgläubig. An ihrem 20. Todestag wollen wir uns 

ihrem Werk annähern. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich! Lassen Sie sich überraschen! 

Wir treffen uns am Donnerstag, 27. April, um 19 Uhr im Gemeindehaus (Große Straße 8).  

Pastorin Elisabeth Rosenfeld

Ein neues Gesicht an unserer Orgel
Seit August unterstützt uns Herr Detlef Rase aus Duishorn musikalisch. Er ist Kantor und Organist im

Ruhestand sowie ausgebildeter Orgelbauer. In so manchem Gottesdienst hat er uns schon vorgeführt, 

wasin der Orgel der St. Johannis Kirche steckt. Wir wünschen Herrn Rase noch viele Jahre Freude an 

unserer Orgel!

www.stadtwerke-rotenburg.de

Kundencenter  |  Goethestraße 24 
27374 Visselhövede 
Tel.: (0 42 62) 521 61 50

...regional und 
 kompetent!

Strom, Erdgas, 
Wärme plus, 
E-Carsharing Vissel, 
Elektro tanken -  
Wir beraten Sie zu 
allen Themen rund 
um die Energie-
versorgung.
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Brockel

Familienkirche 

Am 17. März um 16 Uhr treffen wir uns in der Kirche mit Kindern bis 7 Jahre, 

Eltern, Großeltern, Paten und FreundInnen, um einen kleinen Gottesdienst zu 

feiern. Es wird gesungen, gebetet und Kerzen angezündet. Im Mittelpunkt steht 

eine Geschichte aus der Bibel, die immer unterschiedlich dargestellt wird. Zum 

Abschluss gibt es Snacks und Getränke mit der Möglichkeit zum Austausch. Wei-

tere Termine: 21. April, 19. Mai, 23. Juni jeweils um 16 Uhr. 

Margrit Lüdemann

Musikalischer Gottesdienst am 4. Advent 

Fröhlich und mit viel Musik war dieser besondere Gottesdienst in der 

Brockeler Kirche, begleitet von Orgel, Gitarrengruppe, Gemischtem 

Chor Brockel und Männergesangverein Bothel. Die Brockeler Sänger*in-

nen sind froh, die letzten 3 Jahre ohne Mitgliederschwund überstanden 

zu haben. So können sie weiterhin sangesfreudig unser Gemeindeleben 

mitgestalten. Und wir freuen uns, dass der Chor jeden Dienstag um 

20.00 Uhr das Gemeindehaus mit Musik erfüllt. Mary Janssen

Spieleabend in der Arche 

Habt ihr auch das ein oder andere Spiel im Regal, das ihr unbedingt mal (wie-

der) spielen möchtet? Oder ihr habt einfach mal Lust wieder in gemütlicher 

Runde einen Spieleabend zu verbringen, dann freue ich mich auf euch. 

Von Skip-Bo, Phase 10 über Die Quacksalber von Quedlinburg, Siedler… wer hat 

und möchte, bringt einfach ein paar Spiele und etwas fürs Knabberbuffet mit. 

Am 24. März 2023 ab 19.30 Uhr sind die Spieltische in der Arche eröffnet. 

Es freut sich auf den Abend  

Kathrin Frost – Fragen und Kontakt über Tel. 04266-955565
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Kleidersammlung für Bethel  
 
Die „Brockensammlung Bethel“ sammelt jährlich rund 10.000 Tonnen Alt-

kleider. Ein Teil der Textilien wird direkt in Bethel zu günstigen Preisen an 

Bedürftige, der überwiegende Teil nach den Kriterien von „FairWertung e.V.“ 

an Sortierbetriebe verkauft. Der Erlös kommt der diakonischen Arbeit der v. 

Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel und hilfsbedürftigen Menschen zugute. 

Tragbare Kleidung und Schuhe können vom 11. bis 15.04.2023 von 9.00 bis 18.00 

Uhr in der Kirchstraße 3 abgegeben werden. Mary Janssen

KREUZ+quer Gottesdienst  
 
Nach 3 Jahren wird am 7. Mai in Brockel um 19.00 Uhr der 

erste Gottesdienst dieser Art stattfinden. Das Thema stand 

bei Redaktionsschluss nicht fest. Lassen sie sich überra-

schen und herzlich einladen! Wer das Vorbereitungsteam 

unterstützen möchte, meldet sich bei  

Andrea Lüdemann Tel. 1674. Mary Janssen

Seniorennachmittage 

14. März – Pastor Mathias Wohlfahrt stellt sich vor. 

11. April  – Welche Hilfen gibt es zu Hause, wenn wir 

   pflegebedürftig sind. Eine Mitarbeiterin der 

  Diakonie-Sozialstation ist angefragt.  

9. Mai  – Halbtagsausflug in den Serengeti-Park.  

  Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen im Café   

  am Deich. Zum Abschluss lernen wir die Kirche   

  in Gilten kennen. Nach einer Andacht geht es   

  wieder nach Hause. 

Tischabendmahl am Gründonnerstag  

Am 6. April gibt es wieder die Gelegenheit, das Abendmahl neu 

 zu erleben. Wir treffen uns um 18.00 Uhr in der Arche und 

Essen und Trinken zusammen. Dabei feiern wir an den Tischen 

das Abendmahl zusammen. Wir erzählen, singen und bereiten uns 

damit auf Karfreitag und Ostern vor. Jede*r bringe doch etwas zum 

Essen für das Buffet mit. Familien mit Kindern, Eltern und Großeltern aber 

auch Einzelpersonen sind alle willkommen! Pastor Christian Wietfeldt

Brockel

Kostenbeitrag 20 € Anmeldung: 

Margrit Lüdemann Tel. 04266-8385
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Kirchwalsede

Mit Gottes Segen sich bewegen und dabei Körper und Geist trainieren. 

Kleine Geräte wie ein Ball, Tücher, Theraband, Stäbe und auch Erbsen bringen Abwechslung in die Übungen. 
Neben der Kräftigung und Dehnung der Muskulatur von Kopf bis Fuß wird auch die Konzentration und Koordi-
nation mit kleinen Gedächtnisspielen und Bewegungskombinationen gefördert. So treffen sich seit Mitte Januar 
1x wöchentlich ca. 15 Männer und Frauen zur Sitzgymnastik im Gemeindehaus Kirchwalsede. Sie alle wollen im 
Alter und/oder nach/mit einer Erkrankung fit bleiben bzw. fitter werden. Auch das Gesellige kommt nicht zu 
kurz: Nach den kleinen körperlichen und kognitiven Quälereien wird bei erfrischenden Kaltgetränken noch ein 
wenig geplaudert. Tina Mantovani

Passionsandachten 

In Kirchwalsede gibt es auch in diesem Jahr in der Fastenzeit wieder wöchentliche Andachten.  
Gestaltet werden diese von einer Gruppe Ehrenamtlicher und Pastor Hermann Detjen. 
Sie beginnen immer um 19.00 Uhr. Die Termine und Themen sind: 

22.2. (Aschermittwoch) – Gottesdienst mit Konfirmanden, Thema: „Licht an!“ (Gemeindehaus) 
Dienstag, 28.02. – „Meine Ängste” (Gemeindehaus) 
Dienstag, 07.03. – „Was mich trägt” (Kirche) 
Dienstag, 14.03. – „Und wie ich strahle” (Kirche) 
Dienstag, 21.03. – „Wir gehen gemeinsam” (Kirche) 
Dienstag, 28.03. – „Durch die Nacht” (Kirche) 
Dienstag, 04.04. – „In den Morgen” (Kirche)  Almuth Quehl

Der neue Pfarramtssekretär 
stellt sich vor 

Hallo liebe Gemeinde! Mein Name ist 

Markus Kramer, ich bin 46 Jahre jung 

und freue mich auf die spannende 

Aufgabe, ihr neuer Ansprechpartner 

im Kirchenbüro in Kirchwalsede zu 

sein. Mir ist es wichtig, immer auch 

ein offenes Ohr für die kleinen Dinge zu 

haben, die uns ausmachen und berühren. 

Mit Herz und Humor kann man den kleinen 

und großen Herausforderungen des Lebens oft viel besser 

begegnen. Das gebe ich als Familienmensch auch meinem 

gerade eingeschulten Sohn mit auf den Weg, der bei mir 

immer an erster Stelle steht. Mein Interesse für kreative 

Gestaltung und die Leidenschaft für Brett- und 

Gesellschaftsspiele kommt ihm natürlich 

zugute. Nebenbei bin ich noch im Be-

reich der alternativen Gesundheit 

und Ernährungsberatung aktiv und 

engagiere mich zudem gerade bei der 

Gründung einer Selbsthilfegruppe für Vä-

ter im Landkreis Rotenburg. Ich hoffe, Sie 

künftig bei all Ihren Anliegen bestmöglich im 

Kirchenbüro am Mittwochvormittag von 

9.00 – 11.30 Uhr und Donnerstagnachmittag 

zwischen 14.00 und 16.00 Uhr unterstützen zu 

können. Markus Kramer
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Im Gottesdienst am 1. Weihnachtstag gab es eine Überraschung für 

einige Posaunenchormitglieder, denn es waren Ehrennadeln und Urkun-

den des Posaunenwerks vorbereitet, mit denen langjährige Mitglieder geehrt wurden. Der festliche 

Gottesdienst wurde genutzt, um auch Ehrungen nachzuholen, die in den Jahren 2020 und 2021 wegen Corona nicht an-

gemessen vorgenommen werden konnten. 

Über eine silberne Ehrennadel für 10 Jahre Posaunenchormitgliedschaft freuten sich Christin Lange, Maximilian Christ-

eleit, Marvin Mantovani, Malte Westphal und Jörg Westphal. Bereits 26 Jahre ist Wiebke Hartmann im Posaunenchor und 

bekam dafür die Ehrennadel in Gold. Ein besonderer Dank ging an Ursula Hoppe. Sie bekam die blaue Ehrennadel für 52 

Jahre Posaunenchorzugehörigkeit. Matthias Seidler

Am 31. März hat die „Klingende Kirche“ ein besonderes Duo 

zu Gast. Die Sängerin Laura Perra mit ihrer ausdrucksvollen 

Stimme und der virtuose Gitarrist Gianluca Frau interpre-

tieren italienische und internationale Lieder. Ein absoluter 

Musikgenuss! Beginn ist wie immer um 19.00 Uhr. Der Ein-

tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.  

OPUS 4  
Die vier Posaunisten des Gewandhausorchesters zu Leipzig 

kommen erneut zu einem Konzert und Workshop für Blä-

ser*innen nach Kirchwalsede. Am 28. April beginnt um 19.00 

Uhr die hörenswerte „Musik auf Barockposaunen“ in der St. 

Bartholomäus-Kirche. Dabei stehen Stücke aus Renaissance 

und Barock ebenso auf dem Programm wie moderne bzw. 

populäre Kompositionen. Es beweist, dass sich die Posaune 

wie kaum ein anderes Instrument für alte und neue Musik 

bis hin zum Jazz gleichermaßen eignet. 

Ein Großteil der Arrangements stammt vom Gründer und 

Ehrung langjähriger Posaunenchormitglieder 
in Kirchwalsede

Leiter des Ensembles Jörg Richter selbst. Ihn  

begleiten Dir Lehmann, Hans-Martin Schlegel  

und Wolfram Kuhnt. Dem Ensemble OPUS 4 liegt 

der typisch weiche Posaunenklang besonders 

am Herzen. 

Nähere Auskünfte zur Teilnahme am Workshop erteilt 

Matthias Seidler unter Tel. 04262-955706 

Frühlingslieder  
Am 26. Mai singt ein freier Frauenchor Frühlings-

lieder aus der Zeit der Romantik von Fanny Hensel 

und ihrem Bruder Felix Mendelssohn. Der Chor 

wird am Klavier von Thomas Grundwald-Deyda 

begleitet. 

Dieser offene Frauenchor aus dem Raum Ro-

tenburg – Scheeßel – Visselhövede nimmt sich 

projektweise zwei Mal im Jahr besonders Lieder 

von Komponistinnen vor, die sonst selten aufge-

führt werden. Interessierte wenden sich bitte an 

Silke Deyda aus Stellichte (silke.deyda@gmx.de) 

Ursula Hoppe

Klingende Kirche in nächster 
Zeit Gianlaura
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Turmeule Sybille/Brockel.
Im Januar habe ich mein Nest im Kirchturm von der 

Weihnachtsdeko befreit und das letzte Schokomäuseohr 

verputzt. Inzwischen sind die Fettpölsterchen dank kalo-

rienärmerer Ernährung verschwunden und ich kann mich 

wieder im Wasserspiegel sehen lassen. Und was machen 

diese vermaledeiten Süßigkeitenproduzenten? Stellen im 

Supermarkt, kaum das Weihnachten vorbei ist, die Regale 

voll mit Ostereiern und karamellisierten Hasenohren. Ich 

habe mir fest vorgenommen, trotz dieser verlockenden 

Angebote nicht schwach zu werden. Mal sehen, wie lange 

meine guten Vorsätze halten… 

Spatz Anton/Kirchwalsede. 
Was für eine Männerwirtschaft! Nachdem unsere 

Pfarramtssekretärin Ursula Hoppe in den Ruhestand ver-

abschiedet wurde, sitzt nun ein Mann auf ihrem Stuhl 

im Gemeindebüro. Zum Glück ist die Küsterstelle mit 

einer weiblichen Person besetzt. Weiß doch inzwischen 

fast jeder, dass das zarte Geschlecht in vielen Dingen den 

besseren Sinn für Ordnung und Reinlichkeit hat. Das habe 

ich immer wieder festgestellt. Meinem Nest sieht man es 

auch an, dass ich Solo bin. Ok, hin und wieder packt mich 

das Aufräumfieber, und es geht rund. Da werden ich, der 

Pastor und der Pfarramtssekretär zusammenhalten müs-

sen, damit uns dieser Männerüberhang nicht zum Nachteil 

ausgelegt wird. 

Rabe Otto/ Visselhövede. 
Nachdem meine Turmuhr endlich wieder läuft, habe ich 

das nächste Problem an den Krallen. Man beraubte mich 

letzten Herbst doch tatsächlich der ausrangierten Orgel-

pfeifen. Hat mich beim Einzug im Turm das Tohuwabohu 

noch gestört, habe ich den alten Pfeifen nach und nach et-

was abgewinnen können. Wenn der Wind durch die Ritzen 

zog, begannen sie leise Töne von sich zu geben und haben 

mich nachts in den Schlaf gepfiffen. Nun herrscht die sa-

genumwobene Totenstille dort oben im Glockenturm. Ich 

drehe mich nachts vom rechten auf den linken Flügel und 

finde nur schwerlich in den wohlverdienten Schlaf. Der 

Schlafmangel und meine damit verbundene Morgenmuffe-

ligkeit ist damit leider vorprogrammiert. 

Da stellen sich mir gleich mehrere Fragen: 

1. Wer hat die Orgelpfeifen entwendet? 

2. Was hat derjenige damit vor?  

3. Warum wurde ich nicht vorher gefragt?    

Buntspecht Theodor/Wittorf.  
Endlich wieder was los bei mir in meiner kleinen Kapelle. 

Schon seit Monaten läuft der Betrieb wieder. Ich freue 

mich. Wir feierten sogar kürzlich eine Diamantene Konfir-

mation! Das hat es früher in Wittorf nicht gegeben. Wie 

sagt man so schön: „Neue Besen kehren besser“? Da ist 

sicher was dran. Von wegen neu und besser: 

Im Zeitalter der Abkürzungen sollten wir uns alle mal Ge-

danken machen, was ausgesprochen werden muss und 

wo man sich das lange Rumlabern sparen kann. Wenn mir 

jemand „FROHES“ zupfeift, kann ich mir allerhand zusam-

menreimen in diesen gut gemeinten Satzanfang. FROHES… 

vielleicht Fensterputzen oder Arbeiten – oder Fahrradfah-

ren – oder Geschichten erzählen – oder, oder, oder. Nun 

haben wir in Kürze Ostern und ich möchte meinen vogeli-

gen Kollegen gern „Frohe Ostern“ zupfeifen. Auch wenn es 

antiquiert klingt. Denn damit drücke ich eine Menge aus. 

Gottes Sohn ist für uns gestorben und wieder auferstan-

den. Was für ein Trost, gerade in diesen schweren Zeiten. In 

diesem Sinne: FROHE OSTERN!
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Regionales Büro 

Internet 
Sie finden uns unter 
www.kirche-bkv.de und 
www.evj-bkv.de

Brockel 
Alexandra Drewes

Dorfstraße 6, 27386 Brockel
Mi 14.30 – 17.30 
Do 9.00 – 12.00
Telefon 04266-22 16
Mail: kg.brockel@evlka.de

Kirchwalsede
Markus Kramer 
Westerwalseder Str. 7, 27386 Kirchwalsede
Mi 9.00 – 11.30; Do 14.00 – 16.00
Telefon 04269-12 35
Mail: kg.kirchwalsede@evlka.de

 
Visselhövede
Alexandra Drewes
Große Str. 8, 27374 Visselhövede
Mo 10.00 – 12.00 
Di   14.00 – 18.00 
Fr   10.00 – 12.00
Telefon 04262-35 22
Mail: kg.visselhoevede@evlka.de 

Pfarrämter 

Pfarramt Brockel
Pastor Christian Wietfeldt 
Dorfstraße 6, 27374 Brockel 
Telefon 04266-955 565 
Mail: christian.wietfeldt@evlka.de

�

So sind wir für Sie erreichbar

Pfarramt Kirchwalsede
Pastor Hermann Detjen
Westerwalseder Str. 7, 27386 Kirchwalsede
Telefon 04269-932 01 21 
Mail: hermann.detjen@evlka.de

 

Pfarramt Visselhövede
Pastorin Dr. Elisabeth Rosenfeld 
Große Str. 8a, 27374 Visselhövede
Telefon 0151 701 57 882  
Mail: elisabeth.rosenfeld@evlka.de

Pastor Mathias Wohlfahrt 
Große Straße 8b 
27374 Visselhövede 
Telefon 0173 751 78 08 
Mail: mathias.wohlfahrt@evlka.de

 
Regionale Diakone 
Prädikant Bernd Luttmann

Dorfstr. 6, 27386 Brockel 

Telefon 04266-981 332 

Mail: bernd@evj-bkv.de

Diakon Jörg Pahling 

Große Straße 8, 27374 Visselhövede 

Telefon 04262-44 84 

Mail: joerg@evj-bkv.de

 
Diakonie-Sozialstation
Büro Bärbel Niederee 

Schäferstr. 27, 27374 Visselhövede 
Telefon 04262-42 31

Pflegedienstleitung 

Bettina Rück 

Mo-Fr 8.00 - 14.00 

St. Johannis-Kindergarten 
Michaela Lorke 
Gartenstraße 19, 27374 Visselhövede 
Telefon 04262-918 41 2 2 
Fax 04262-918 41 21 
Mail: kontakt@st-johannis-kiga.de

     

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gemeinschaftspastor 
Björn Völkers 
Süderstraße 5, 27374 Visselhövede 
Telefon 04262-956 91 36 
www.LKG-vissel.jimdo.com
 
 
Diakonisches Werk 

Kirchenkreissozialarbeit 
Lisa Schnackenberg 
Telefon 04261-630 39-50 

Evangelische Lebensberatung 
Telefon 04261-630 39-60

Wildwasser-Beratungsstelle
für Betroffene sexueller Gewalt
Telefon 04261-630 39-90

Flüchtlingsarbeit 
Horst Welke 
Telefon 04261-630 39-72 

Jugendmigrationsdienst  
Christina Golegros 
Telefon 04261-630 39-73 

Schuldnerberatung 
Heiko Thömen 
Telefon 04261-630 39-56

 
Rat & Hilfe

Hilfe für Suchtkranke
Telefon 04262-36 85

Telefonseelsorge 
Telefon 0800-111 2 111

Hospizhilfe Rotenburg 
Telefon 04261-209 78 88 und 
0172-433 60 53

Anschriften
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Kinderkleide
rbörse 

In Kirchwalsede 

 am 10.03.2023 

um 18.30 Uhr  

im Gemeindehaus 

Pinnwand

 Weltgebetstag  
Am 03.03.2023  

um 17.00 Uhr im  

Gemeindehaus Visselhövede  

um 19.00 Uhr im 

 Gemeindehaus Brockel und  

Kirchwalsede 

KREUZ+quer Gottesdienst 
in Brockel  

am 07.05.2023  
um 19.00 Uhr 

in der Heilig-Kreuz-Kirche 

Save the date! Am 13.05.2023  ist wieder „Schrott für Gott“  in allen 
 drei Gemeinden 

Griechen
landfre

izeit 

 für Erw
achsen

e 

14.- 21.10.2023 

Anmeldungen über unsere 

Gemeindebüros 

Rückfragen bei Christine Luttmann 

(04262-3150 oder  

christine.luttmann@kirche-rotenburg.de) 

Kleiders
ammlung 

Bethel 

Vom 11. bis 15.04.2023 

 von 9.00 bis 18.00 Uhr 

in Brockel, Kirchstraße 3 und 

in Kirchwalsede, Hinterm Berg 3 

Klingende Kirche 
In Kirchwalsede,

jeweils um 19.00 Uhr

31.03.2023 - Gianlaura 

28.04.2023 – Posaunenquartett 

OPUS 4 

26.05.2023 – Frauenchor 

 Benefiz
konzert

  

„Auf da
s Leben

! L’chaim
!“ 

in Visselhövede am 06.05.2023 um 19 Uhr 

in der Johannis-Kirche mit dem 

Trio KLANGWEBERINNEN 

zugunsten der Beendigung der 

Genitalverstümmelung


